
Des Dichters Qual

Ich hätte heute gern geschrieben,

von schönen Dingen, die ich dachte,

doch sind die Worte ausgeblieben,

was es nicht wirklich leichter machte.

Es gäbe doch so viele Fragen,

gar manches, was zu schreiben lohnte,

ich hatte vieles euch zu sagen,

das eben noch in meinem Kopfe wohnte.

Doch es will mir nicht gelingen,

nicht ein Wort zeigt sich bereit,

und kein Sätzlein lässt sich zwingen,

leer bleibt das Blatt so lang und breit.

Ist es vielleicht die Schreibblockade,

die meine Worte mir abhält,

auf jeden Fall ist`s jammerschade,

dass mir heute nichts einfällt.
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